
Die Staatsbürgerschaft der DDR Art. 19

sonders auf bestimmte Normen des Prozeßrechts oder auf solche Normen zu, die organi­
satorische Festlegungen, Fristen usw. enthalten.«

Auf ideologischem Gebiet sollen die Wechselwirkungen zwischen Rechts- und Moral­
normen eine große Rolle spielen. »Die sozialistische Moral hilft mit, die ideologischen Po­
tenzen des sozialistischen Rechts zu entfalten; umgekehrt wird mit Hilfe des sozialisti­
schen Rechts auch die sozialistische Moral weiter durchgesetzt.«

Diese ideologische Kraft der Wechselwirkung erfordert nach dem Lehrbuch (S. 447), 
daß keine Gegensätze zwischen einzelnen geltenden Rechtsnormen und der Moral auftre- 
ten. »Sie können entstehen, wenn die Gesetzgebung in einzelnen Bereichen hinter der so­
zialistischen Moralentwicklung zurückbleibt oder wenn veraltete Rechtsnormen nicht 
rechtzeitig außer Kraft gesetzt werden.« Abhilfe darf aber im Sinne der erhöhten Stabilität 
des Rechts nicht dadurch geschaffen werden, daß untergeordnete Staatsorgane und die Ge­
richte von sich aus Rechtsnormen für anwendbar erklären. Vielmehr gilt: »Solchen Wider­
sprüchen muß vorgebeugt werden.« Dagegen sollen Widersprüche zwischen sozialisti­
schem Recht und zurückgebliebener Moral in der sozialistischen Gesellschaft auch mit 
Hilfe des sozialistischen Rechts gelöst werden. Das heißt, kann die SED ihre Moralauffas­
sung nicht gegen die Überzeugung der Bürger durchsetzen, so muß das sozialistische 
Recht, darunter zweifellos auch das sozialistische Strafrecht, eingesetzt werden. Das letzte 
Mittel ist also der Zwang geblieben.
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